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Das Herz aus Stein

Ein Mädchen lebt allein in einem Haus. Vater und Mutter sind tot und es steht ganz allein in der Welt. Es ist traurig und sein Herz ist kalt geworden. Es geht hinaus und sucht einen Stein auf dem Feld. „Du sollst mein Herz sein“, sagt das Mädchen. „Wozu brauche ich ein Herz, es tut doch nur weh in meiner Brust!“ 

Es ist ein trüber Herbsttag, da geht das Mädchen in den Garten und vergräbt sein Herz aus Stein bei einem Baum in der Erde. 

Eines Tages kommt der Bruder des Mädchens und klopft an die Tür. Das Mädchen kennt seinen Bruder nicht, weil es kein Herz hat. Sein Herz ist unter dem Baum vergraben. 

Später kommt seine Schwester, aber auch sie kennt es nicht. 
Das Mädchen geht in den Garten zum Baum, kniet sich auf den Boden und fragt den Stein in der Erde: „Ist das meine Schwester?“ Der Stein antwortet nicht. Da geht das Mädchen zurück zu der Frau und sagt: „Geh weg! Ich kenne dich nicht.“
Später, im Frühling kommt ein junger Mann zum Baum und sieht wie er blüht, rot und weiß. Alle anderen Bäume sind tot und schwarz. Auch keine Blumen, kein Gras und keine Vögel sind im Garten zu sehen. Er geht weiter zum Haus des Mädchens. Er geht an das Fenster und fragt: „Warum blüht nur der Baum so schön und warum hast du so traurige Augen? Bist du verflucht?“ Das Mädchen schickt den Mann fort. 

Am nächsten Tag kommt der Mann wieder ans Fenster und sagt zum Mädchen: „Ich liebe dich. Du gefällst mir sehr!“ sagt er. Das Mädchen sagt nichts, aber es möchte nicht, dass der Mann fortgeht. Es geht in den Garten zum Baum und gräbt und sucht das Herz aus Stein, aber es findet das Herz nicht. Der Baum hält das Herz fest umschlungen mit seinen Wurzeln. 
In der dritten Nacht kommt der Mann zum letzten Mal. Er klopft an das Fenster und sagt: „Ich gehe fort, weil du kein Herz in der Brust hast.“ 
Das Mädchen bittet den Mann zu bleiben, aber es ist zu spät, – er hört nicht mehr. 

Der Mann geht zum Baum und schneidet einen Zweig vom Baum. Da kommt viel Blut aus dem Baum. Der Mann erschrickt sehr. Er geht zurück zum Haus des Mädchens und findet es tot in seinem Bett liegen.  

(Erzählen Sie diese traurige Geschichte mündlich, erst so wie hier im  Präsens, dann im Perfekt.)
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